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1. Vorbemerkungen 
 
1.1 Vorgang und Aufgabenstellung 
 
Die Gemeinde Mettingen hat für den Schulhof der Josef-Schule, Nierenburger                
Str. 31, 49497 Mettingen, umfassende Sanierungskonzepte entwickeln lassen. 
Wesentliches Ziel dieses Konzeptes ist die Erhöhung des ökologischen Wertes der 
Schulhofflächen und die Nutzung des Regenwassers bzw. die Versickerung des 
Niederschlagwassers über die entsiegelten Flächen. 
 
In einem weiteren Schritt soll durch eine umfassende Untersuchung des anstehenden 
Bodens geklärt werden, on und in wieweit eine Versickerung möglich ist bzw. durch 
Optimierungen erreicht werden kann.  
 
Des Weiteren soll durch chemische Analysen an Mischproben aus                  
7 Bohrungen und für jede angetroffene Bodenschicht die Belastung der anstehenden 
Böden bestimmt und eine Einordnung entsprechend der Ersatzbaustoffverordnung 
angenommen werden. 
 
Mit Schreiben vom 26.02.2025, sind wir von der Gemeinde Mettingen, mit der 
Durchführung einer Baugrunduntersuchung und Baugrundbeurteilung beauftragt 
worden. 
 
Durch diese Baugrunduntersuchungen sollen der Ober- und Unterbau bzw. 
Untergrund festgestellt werden. Neben der Schichtenfolge des vorhandenen 
Hofaufbaus und den Angaben zu den Homogenbereichen sind die 
Baugrundverhältnisse der gewachsenen Böden und Auffüllungen, sowie deren 
Tragfähigkeiten zu bestimmen.   
 
Weiterhin sind bodenmechanische Laboruntersuchungen (5 Nasssiebungen) und 
chemische Laboruntersuchungen (1x BBodSchV, 1x MantelV/EBV) vorgenommen 
worden. 
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1.2 Durchgeführte Untersuchungen 
 
Im Rahmen der Baugrunderkundung sind am 21.03.2025 auf der Baufläche 
insgesamt 
 

 7 Rammkernsondierungen (RKS, Bohr- 80/33 mm) entsprechend                   
DIN EN ISO 22475-1 mit Endteufen von ca. 5 m unter vorhandener 
Geländeoberfläche (GOF) geteuft und 

 
 3 Sondierungen mit der mittelschweren Rammsonde (DPM) nach DIN EN                   

ISO 22476-2 mit Rammtiefen von ca. 5 m unter GOF niedergebracht worden. 
 

 Entnahme von Tragschichtmaterial, Auffüllungen und Bodenproben. 
 
Die Aufschlussstellen sind vom Bohr- und Sondiertrupp lage- und höhenmäßig 
aufgenommen worden.  
 
Als Referenzpunkt für die Vermessung diente die OK eines Kanaldeckels (KD). Der 
OK KD wurde die Höhe 62,49 mNN zugeordnet und im Lageplan der Anlage 1 
gekennzeichnet. 
 
Die Lage der Aufschlussstellen geht aus dem als Anlage 1 beigefügten Bohr und 
Sondierplan hervor.  
 

Die Ergebnisse der Felduntersuchungen sind in den Anlagen 2.1 bis 2.7                   
in Form von Bohrprofilen zeichnerisch dargestellt.  
 
Die bodenmechanischen Laborversuche sind als Kornverteilungskurven                   
(BP I bis BP V) in der Anlage 3 zusammengefasst. 
 
In der Anlage 4 sind die Ergebnisse der chemischen Untersuchungen                  
(Prüfbericht UCL, Lünen, Prüfbericht-Nr. 25-16198/1 BBodSchV und 
MantelV/EBV) zusammengestellt. 
 
 
 
 
 



Ing.-Büro Scheu & Co. GmbH • Bäckerstraße 33 • 32312 Lübbecke 
 

Projekt 436831 vom 10.04.2025, Seite 5 
 
 

1.3 Zur Verfügung stehende Unterlagen 
 
Für die Ausarbeitung des vorliegenden umweltgeotechnischen Gutachtens standen 
uns folgende Unterlagen zur Verfügung: 
 

 Lageplan 
Flick Ingenieurgemeinschaft, Ibbenbüren 

 
 DIN-Normen und Richtlinien FGSV 

 
 Geologische Karte von NRW, Blatt 3612 Mettingen 

 
 Leitungspläne 

 
 
2. Baugrund 
 
2.1 Zeichnerische Darstellungen der Baugrundaufschlüsse 
 
Bei der Darstellung der Ergebnisse der Felduntersuchungen haben wir für die 
Kennzeichnung der Böden und Auffüllungen die in den Anlagen 2.1 bis 2.7 in einer 
Legende erläuterten Zeichen und Buchstabenabkürzungen der DIN 4023 
herangezogen. 
 
Für die Darstellung der Ergebnisse der Rammsondierungen ist die Form der 
Widerstandslinien gewählt worden. Die auf dem konstanten Eindringmaß                   
e = 10 cm gezählten Rammschläge sind ein Parameter der Bodenfestigkeit. Je 
größer die Schlagzahlen N10 der mittelschweren Rammsonde DPM ausfallen, desto 
fester sind Lehme und verlehmte Sande ausgebildet bzw. dichter Sande und Kiese 
gelagert. 
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2.2  Baugrundaufbau und Baugrundbeurteilung  
 
An den Aufschlussbohrungen RKS 4, RKS 6 und RKS 7 ist zunächst aufgefüllter 
Oberboden (Homogenbereich A) in einer Stärke von ca. 0,20 m bis 1,00 m 
aufgeschlossen worden. 
 
An den Aufschlussstellen RKS 2, RKS/DPM 3 und RKS/DPM 5 sind 
Oberflächenbefestigungen (Pflastersteine mit einer Stärke von 8 cm) aufgenommen 
worden.  
 
An allen Bohr- und Sondierpunkten (nicht RKS 4) stehen unterhalb der 
Pflasterdecke bzw. Oberboden, sandige, kiesige und lehmige Auffüllungen 
(Homogenbereiche B1, B2 und B3) bis in einer Tiefe von ca. 1,00 m/2,00 m an. 
Die Bodenansprachen und die Kornverteilungskurve BP I in der Anlage 3 
beschreiben schwach schluffige bis stark schluffige, z. T. kiesige Sande 
(Homogenbereich B1), schwach schluffige, sandige Kiese (Homogenbereich B2) 
und sandige, kiesige Schluffe (Homogenbereich B3). 
 
Die Sande und Kiese sind nach den gemessenen Schlagzahlen N10 der 
mittelschweren Rammsonde DPM überwiegend mitteldicht gelagert. Die Lehme 
und verlehmten Sande sind weich bis steif ausgebildet. 
 
Ab einer Tiefe von ca. 1,00 m/2,00 m folgen bis zu einer Tiefe von ca. 5,00 m 
(Bohrende) abwechselnd Sandablagerungen (Homogenbereich C, 
Nachschüttsande) und Lehme (Homogenbereich D, Lößlehm und Geschiebelehm). 
Die Bodenansprachen und die Kornverteilungskurven BP II bis BP V in der                 
Anlage 3 beschreiben schluffige bis stark schluffige, z. T. schwach kiesige bis 
kiesige Sande (Homogenbereich C) und z. T. schwach tonige, sandige,                  
z. T. schwach kiesige bis kiesige Schluffe (Homogenbereich D). Bei 
Feinkornanteilen (Kornfraktion ≤ 0,06 mm der Nasssiebungen in der Anlage 3) von 
23,0 %, 27,4 %, 30,1 % 40,8 % und 54,9 % trifft die Bodengruppe SU* zu. 
 
Die lehmigen Sande und Lehme sind nach den gemessenen Schlagzahlen N10 der 
mittelschweren Rammsonde DPM überwiegend weich bis steif ausgebildet. 
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Der Grundwasserstand ist zum Zeitpunkt der Felduntersuchungen in einer Tiefe von 
ca. 1,60 m/2,00 m unter GOF angetroffen worden. Auf schwankende 
Grundwasserstände wird hingewiesen. In regenreichen Zeiten ist mit einem Anstieg 
bis ca. 1,00 m unter GOF zu rechnen. 
 
 
2.3 Versickerungsfähigkeit  
 
Aus den geteuften Rammkernbohrungen sind repräsentative Bodenproben 
entnommen worden. Anhand der Bodenansprachen, Kornverteilungskurven BP I bis 
BP V in der Anlage 3 und Erfahrungswerten, ist eine Abschätzung des 
Wasserdurchlässigkeitsbeiwertes kf  möglich. 
 
Für die anstehenden Lehme und verlehmten Sande (Bodengruppen TL/TM/U/SU*) 
gilt nach Erfahrungswerten, Auswertung der Korngrößenverteilungskurven BP I bis 
BP V und unter Berücksichtigung des Arbeitsblattes DWA-A 138-1 (Anlagen zur 
Versickerung von Niederschlagswasser – Teil 1: Planung, Bau und Betrieb) ein 
Bemessungswert des Wasserdurchlässigkeitsbeiwertes von ca. kf = 1 ꞏ10-8 m/s                  
bis 1 ꞏ10-7 m/s. 

 
Die Anforderungen gem. DWA-A 138-1 für eine wirtschaftliche Versickerung von 
Niederschlagswasser vor Ort mit einem Wasserdurchlässigkeitsbeiwert                   
kf ≥ 1  10-6 m/s werden nicht erfüllt.  
 
Eine Versickerung von Niederschlagswasser in den anstehenden Lehmen und 
verlehmten Sanden wird aufgrund des geringen Wasserdurchlässigkeitsbeiwertes 
nicht empfohlen.  
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2.4 Baugrundklassifikation und bodenmechanische Kennwerte 
 
Die Klassifizierung der angetroffenen Baugrundschichten können wie folgt 
tabellarisch (Tabelle 1) zusammengefasst werden. 
 
 
Tabelle 1: Klassifizierung und Homogenbereiche 
 

 
Homogenbereiche 

 

 
A 

 
B1 

 
B2 

 
B3 

 
C 

 
D 

 
Beschreibung 
 

 
Oberboden 

 
Auffüllungen

Sand 

 
Auffüllungen

Kies 

 
Auffüllungen

Lehm 

 
verlehmte 

Lehme 
 

 
Lehme 

 

 
Bodengruppen nach  
DIN 18196 
 

 
[OH] 

 
[SU/SU*] 

 
[GU] 

 
[TL/TM/U] 

 
SU* 

 
TL/TM/U 

 
Bodenklassen nach  
DIN 18300 (alt) 
 

 
1 

 
3/4 

 
3 

 
4 

 
4 

 
4 

 
Frostempfindlichkeit 
(ZTVE) 
 

 
- 

 
F2/F3 

 
F2 

 
F3 

 
F3 

 
F3 

 
 
Die Eigenschaften der Tragschichten/Auffüllungen und gewachsenen 
Baugrundschichten werden gemäß DIN 18300 für die geotechnischen Kategorien 
GK 1, GK 2 und GK 3 durch die nachfolgenden Kennwerte (Tabelle 2) beschrieben. 
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Tabelle 2: Kennwerte für Homogenbereiche 
 

 
Homogen- 
bereiche 

 

 
A 

 
B1 

 
B2 

 
B3 

 
C 

 
D 

 
Ortsübliche  
Bezeichnung 
 

 
Oberboden 

 
Sande 

 
Kiese 

 
Lehme 

 
verlehmte  

Sande 

 
verlehmte  

Sande 

 
Lagerung 
Konsistenz 

 
- 
- 

 
mitteldicht 

steif 

 
mitteldicht 

- 

 
- 

weich bis steif 

 
- 

weich bis steif 

 
- 

weich bis steif 

 
Lagerungsdichte  
D [-] 
Konsistenzzahl  
Ic [-] 
 

 
 
- 
 
- 

 
 

0,4 bis 0,6 
 

0,75 bis 1,0 

 
 

0,4 bis 0,6 
 
- 

 
 
- 
 

0,5 bis 1,0 

 
 
- 
 

0,5 bis >1,0 

 
 
- 
 

0,5 bis 1,0 

 
Abrasivität 

 
nicht abrasiv 

 
gering abrasiv

 
mäßig abrasiv

 
nicht abrasiv 

 
gering abrasiv 

 
gering abrasiv 

 
Wichte 
 γ/γ‘[kN/m³] 
 

 
 

17/7 

 
 

20/10 

 
 

21/12 

 
 

20/10 

 
 

20/10 

 
 

20/10 

 
Reibungswinkel 
φ‘ [°] 
 

 
 

30 

 
 

30/32,5 

 
 

35 

 
 

25 

 
 

25 

 
 

25 

 
Kohäsion  
c‘ [kN/m²] 
 

 
 

0 

 
 

0 

 
 

0 

 
 

5 

 
 

30 

 
 

30 

 
Steifemodul  
Es [MN/m²] 
 

 
 
- 

 
 

20 bis 40 

 
 

40-60 

 
 

5 bis 15 

 
 

5 bis 20 

 
 

5 bis 20 
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3. Gründungsvorschlag für die Kletterlandschaft (Bereich RKS/DPM 7) 
 
Das geplante Klettergerüst kann auf der Grundlage der Bohrergebnisse 
konventionell über Einzelfundamente frostfrei nur in Verbindung mit einer 
Bodenverbesserung flach gegründet werden.  
 
Ein frostfreier Gründungshorizont in einer Tiefenlage von ca. 1,00 m unter GOF 
wird überwiegend von verlehmten Sanden mit einer nicht ausreichenden 
Tragfähigkeit (weiche Konsistenz) gebildet.  
 
Unterhalb der konstruktiv erforderlichen Gründungsebene sind Böden mit geringen 
Tragfähigkeiten durch den Beton der Sauberkeitsschicht (Unterfundamente) zu 
ersetzen. Alternativ kann der Bodenaushub (lehmiger Sand) mit einem Mischbinder 
aufbereitet werden. 
 
Unter der Voraussetzung, dass die Fundamente auf Böden mit ausreichender 
Tragfähigkeit (verbesserter Untergrund mit einer steifen Konsistenz) gegründet 
werden, kann in Anlehnung an die DIN 1054 „Baugrund – Sicherheitsnachweise im 
Erd- und Grundbau“ Tabelle 6.6 für die Bemessung der Fundamente ein 
Bemessungswert des Sohlwiderstandes für Fundamente von ca. R,d = 250 kN/m² 
(entspricht einer zulässigen Bodenpressung von zul = 180 kN/m²) gemäß DIN 1054 
angesetzt werden.  
 
Eine überschläglich durchgeführte Setzungsberechnung ergab Setzungen in der 
Größenordnung von ca. 2 cm. 
 
Es wird empfohlen, aufgrund der zu erwartenden Setzungsunterschiede und den 
durch die Nutzung bedingter Ansprüche, die Fundamente konstruktiv zu bewehren. 
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4. Erdbautechnische Hinweise 
 
In Bezug auf die Bestandgebäude ist die DIN 4123 „Ausschachtungen, Gründungen 
und Unterfangungen im Bereich bestehender Gebäude“ zu berücksichtigen.  
 
In den anstehenden Böden können geböschte Baugruben gemäß der DIN 4124 
„Baugruben und Gräben, Böschungen, Verbau und Arbeitsraumbreiten“ und  
Empfehlungen „EAB Baugruben“ mit Böschungswinkeln β = 45° (Sande und 
weiche Lehme) und 60° (Lehme mit einer steifen Konsistenz) angelegt werden. 
  
Fundamentgruben können senkrecht geschachtet werden, wenn die Beton- und 
Stabilisierungsarbeiten zügig durchgeführt werden. 
 
Die in der Aushubsohle angeschnittenen bindigen Böden (Lehme und verlehmte 
Sande) der Bodenklasse 4 sind z. T. sehr witterungs- und bewegungsempfindlich. 
Um ein ordnungsgemäßes Arbeiten zu ermöglichen, ist der Aushub abschnittsweise 
vorzunehmen. Die Aushubsohlen der Fundamentbaugruben sind durch das 
Aufbringen des Betons der Sauberkeitsschichten sofort witterungsfest abzudecken. 
 
Um den natürlichen Lagerungszustand der bindigen Böden so gering wie möglich 
zu stören, muss der für den Bodenaushub einzusetzende Tieflöffelbagger eine glatte 
Schneide aufweisen. 
 
Die im Rohplanum anstehenden Lehmböden und verlehmten Sanden dürfen nicht 
unmittelbar mit Baufahrzeuge befahren werden. Bei ungünstigen 
Witterungsverhältnissen oder wenn die Baugrube längere Zeit offenstehen muss, 
müssen diese Böden mit einer ca. 0,30 m starken Stabilisierungsschicht aus jederzeit 
verdichtbarem, grobkörnigem Material begehungsfest stabilisiert werden. 
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Es eignen sich besonders: 
 

 Mineralgemisch aus gebrochenem Korn der Körnung 0/45 oder 0/56 
 

 Mineralgemisch aus rundem Korn der Körnung 0/32 
 

 Geeignetes RCL-Material der Klasse SCL I, der Körnung 0/45 mit 
Eignungsnachweis 

 
In der Tagschicht sind Verdichtungsgrade DPr > 1,0 (100% Proctordichte) zu 
erreichen. Die Überprüfung der Tragfähigkeit erfolgt mit der Hilfe von 
Plattendruckversuchen. Es sind Verformungsmodule von EV2 ca. 80/100 MN/m² zu 
erreichen. 
 
  
5. Verkehrsflächen und Gehwege 
 
Die im Rohplanum anstehenden verlehmten Sanden (Auffüllungen) sind z. T. mittel 
bis stark frostempfindlich und gehören in die Frostempfindlichkeitsklassen F2 und 
F3.  
 
Die Dicke des frostsicheren Oberbaus der Verkehrsflächen sollte nach den 
Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen             
(RStO, Tafel 6, Rad- und Gehweg), unter Berücksichtigung der 
Frosteinwirkungszone I mindestens 0,40 m betragen.  
 
Auf dem Erdplanum ist ein Verformungsmodul von Ev2  45 MN/m² nachzuweisen. 
Dieser Wert ist in den anstehenden Auffüllungen nachzuweisen. Bei 
Unterschreitung ist eine Stabilisierungsschicht in einer Stärke von ca. 0,20 m 
einzuplanen.  
 
Für die Herstellung des Oberbaus wird aus Gründen der Verlagerungssicherheit 
ebenfalls die Verwendung von Mineralgemischen 0/45 aus gebrochenem Korn (als 
Schottertragschicht) oder Kiessand 0/32 (als Frostschutzschicht) empfohlen.  
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Auf eine entsprechende Entwässerung der Tragschichten wird hingewiesen. Auf der 
OK Tragschicht ist i. d. R. ein Verformungsmodul bzw. Ev2-Wert von                   
ca. 80 MN/m² zu erreichen.  
 
Als Bemessungswert gilt: 
 

 Decke/Pflaster   Stärke 8 cm 
 Bettung    Stärke 4 cm 
 Schottertragschicht   Stärke 15 cm 
 Frostschutzschicht   Stärke 13 cm 
 Ggf. Stabilisierungsschicht Stärke ca. 20 cm 

 
 
6. Chemische Untersuchungen  
  
Die Auswahl der Bodenmischproben  
 
BM 1  Oberboden nach BBodSchV   
 
BM 2  Auffüllungen (verlehmte Sande) nach MantelV/EBV 

 
am Entnahmetag 21.03.2025 und die Auswahl der Parameter für chemische 
Untersuchungen erfolgten aufgrund einer organoleptischen Beurteilung des zu 
untersuchenden Bereiches nach BBodSchV und MantelV/EBV-Vorschriften.  
 
Die Ergebnisse der chemischen Untersuchungen sind in den Tabellen 3 und 4 
zusammengestellt.  
 
Die chemischen Untersuchungen der Bodenmischproben erfolgten bei der                   
UCL Umwelt Control Labor GmbH, Lünen (siehe Prüfbericht 25-16198/1 in der               
Anlage 4).  
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Tabelle 3: Ergebnisse der chemischen Untersuchungen nach BBodSchV  
       für die Bodenmischprobe BM 1 
 

 

 
 
 
Bewertungskriterien 
 
Die Vorsorgewerte und Prüfwerte für die Bodenmischprobe BM 1 (Oberboden) 
gemäß BBodSchV werden eingehalten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Parameter 

 

 
Einheit 

 
Bodenmischprobe 

BM 1 
Oberboden 

 
Vorsorgewerte 

BBodSchV 
Tab. 1 und 2 
Lehm/Schluff 

 

 
Prüfwerte 

Kinderspielflächen 

Analyse bez. auf den 
Trockenrückstand 
 
Arsen 
Blei 
Cadmium 
Chrom gesamt 
Kupfer 
Zink 
Nickel 
Quecksilber 
Thallium 
Humusgehalt 
Kohlenwasserstoff org. (TOC) 

 
 
 

mg/kg 
mg/kg 
mg/kg 
mg/kg 
mg/kg 
mg/kg 
mg/kg 
mg/kg 
mg/kg 

% 
% 
 

 
 
 

3,2 
28,5 
0,16 
18,7 
12,2 
43,8 
6,0 

<0,2 
<0,1 
3,7 
2,1 

 
 
 

20 
70 
1 

60 
40 
150 
50 
0,3 
1 
- 
- 

 
 
 

25 
200 
10 

200 
- 
- 

70 
10 
5 
- 
- 

 
Summe 16 PAK   
Benzo[a]pyren 
PCB-6 
PCB-7 
 

 
mg/kg 
mg/l 

mg/kg 
mg/kg 

 
1,4 
0,11 
0,03 
0,03 

 
3  

0,3 
0,05 

- 

 
- 
- 

0,4 
- 
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Tabelle 4: Ergebnisse der chemischen Untersuchungen nach MantelV/EBV  
Bodenmischprobe BM 2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bewertungskriterien 
 
Hinsichtlich der möglichen weiteren Verwertung/Entsorgung des vorhandenen 
Bodenmaterials wird die MantelV/EBV-Richtlinie (Mantelverordnung/ 
Ersatzbaustoffverordnung 2023) aufgeführt. 
 
Nach der EBV „Ersatzbaustoff-Verordnung“ werden die Materialwerte BM-0* bei 
der Bodenmischprobe BM 2 eingehalten.   
 
 

 
Parameter 

 

 
Einheit 

 
Bodenmisch-

probe 
BM 2 
Sand 

 
Tabelle 3 EBV 

für  
Bodenmaterial   

BM-0 
Sand 

 
 
Analyse bez. auf den 
Trockenrückstand 
 
Arsen 
Blei 
Cadmium 
Chrom gesamt 
Kupfer 
Zink 
Nickel 
Quecksilber 
Thallium 
EOX 
TOC 
Summe 16 PAK/EBV 
Summe PCB 7/EBV 

 
 
 
 

mg/kg 
mg/kg 
mg/kg 
mg/kg 
mg/kg 
mg/kg 
mg/kg 
mg/kg 
mg/kg 
mg/kg 

% 
mg/kg 
mg/kg 

 
 
 
 

3,9 
20,5 
0,13 
8,5 
5,8 

32,0 
5,3 

0,05 
<0,1 
<0,3 
0,90 
3,79 

0,000 

 
 
 
 

10 
40 
0,4 
30 
20 
60 
15 
0,2 
0,5 
1 
1 

3/6/BM-0* 
0,05 

 
Analyse aus Eluat 1:2 
 
Sulfat 

 
 
 

mg/l 

 
 
 

50 

 
 
 

250 
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Nach der neuen Deponieverordnung (Artikel 3 §6 Nummer 2) gilt ein 
Bodenmaterial der Klasse BM-0* als Inertabfall für die Deponieklasse DK 0. 
 
 
7. Schlussbemerkungen 
 
 Die Erd- und Tiefbauarbeiten sind gutachterlich zu begleiten. 

 
 Es ist darauf hinzuweisen, dass die Untersuchungen nur stichprobenartig erfolgen 

konnten und örtliche Abweichungen von den bisherigen 
Untersuchungsergebnissen nicht ausgeschlossen werden können. 

 
 Das vorliegende umweltgeotechnische Gutachten 436831 ist nur in seiner 

Gesamtheit verbindlich. 
 
 
Lübbecke, den 10.04.2025 

 
Dipl.-Ing. C. Scheu  
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